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f Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. und 28. September. 


0 


Hen Post: Director Espagne nebſt Gattin aus Culm, Herr Lieutenant von 


interſeld aus Stettin, Herr Hofrath und Profeſſor Dr. Siller aus Dorpat, die 
jerten Gutsbeſitzer Sintenis aus Rathshof, Oberfeld aus Woynowo, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin, Die Herren Partikuliers v. Somnitz ans Frenslin, v. Schwerin aus 


Berlin, die Herren Kaufleute L. S Müller aus Nießawa, J. W. Kühl, J. W. Gohl 


aus Berlin, F. W. Bornemann aus Bremen, log. im Engliſchen Haufe. Frau Grä⸗ 
fin v. d. Goltz aus Gutſtadt, Frau v. Weſterhagen nebſt Familie aus Elbing, Herr 
Land u. Stadt⸗Gerichts⸗Directot Wiebe nebſt Gemahlin aus Tiegenhoff, die Herren 
Gutsbeſitzer v. Palubidi aus Staugenberg, Krüger aus Kniewen, Herr Juſtizrath 
Grützner, Herr Kreis⸗Secretair Esch aus Neuſtadt, Herr Kaufmann Denzer aus 
Berlin, log. in den drei Mohren. Die Herren Rittergutsbeſitzer Baron v. Löwen: 
klau aus Gohra, Piepkorn nebſt Gemahlin aus Jeczow, Dieckhoff aus Prezewos, 
log. im Hotel d Oliva. Herr Geſchäftsführer Küſter aus Bromberg, Madame Kraft 
nebſt Fräulein Tochter aus Mewe, log im Hotel de Thorn. 

e NENNT ET BEER RTAETEN ED SEE STREIT VI TSPTIERERETTITR EEE 
ee Bebannımadhung en. 
1. Daß der hieſige Kaufmann Mathias Nalik und deſſen Braut Emilie Jegod⸗ 
zinsta aus Mehlſack vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 14. d. Mis. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch 
belannt gemacht. e ’ 0 

Elding, den 20. September 1845. 8 
£ Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


ze 5 In der hieſigen Schiffsbauſchule wird mit dem 13. October d. J. ein neuer 
Lehr⸗Curſus beginnen. Diejenigen, welche an dieſem Unterricht Theil zu nehmen 
wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Ueberreichung der in der Bekannt- 
machung der hieſigen Köviglichen Regierung vom 20. September 1834 (Amtsblatt 
de 1834 No. 40.) vorgeſchriebenen Zeugniſſe bei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
des Curatoriums, Regierungs⸗Rath v d. Mülbe hieſelbſt, entweder ſchriftlich oder in 
der Zeit vom 3. bis 12. October mündlich zu melden, um zur Aufnahme- Prüfung 
zugelaſſen zu werden. b 5 
Stettin, den 18. Auguſt 1845. 0 
Curatorium der Königl. Schiffsbau⸗Schule. 2 
gez. von der Mülbe. 
3. Am 16. d. M., iſt am Oſtſeeſtrande bei Orhöft der Leichnam eines un⸗ 
bekannten Mannes von ungefähr 30 Jahren, unterfeßter Statur, 5 Fuß 3 Zoll 
Größe, mit langen ſchwarzen Kopfhaaren, aus dem Waſſer gezogen worden, deſſen 
durch Verweſung zerſtörte Beſchaffenheit auf ein bereits vor längerer Zeit erfolgtes 
Ableben ſchließen läßt. Die Leiche, welche oben am Kopfe eine blutrünſtige Stelle 
und an der rechten Hand eine leichte Hautverletzung hatte, war wie ein Matroſe 
eines engliſchen Schiffes bekleidet, nämlich: mit einer weißdrillichnen Jacke, einem 
wollenen Hemde, ſchwarzzeuchenen Weſte mit knöchernen Knöpfen, ſchwarz ſeidenem 
Halstuche, ſogenannt engliſch ledernen Hoſen, wollenen Strümpfen und Schuhen. 
Alle Diejenigen, welche über die Perſon oder die Fed apt des Entleibten 
nähere Auskunft geben können, werden hierdurch aufgefordert: dies ſchrffriſch zu 
thun oder zu ihrer koſtenfteien Vernehmung darüber in unſerm Geſchäſts⸗Buteau II. 
hier ſich zu melden. a 
Neuſtadt, den 22. September 1845. 
Königl. Lan d⸗ Gericht. 
AVERTISSEMENTS. 
; 4. Die der Stadtgemeine gehörigen Landſtücke bei Trutenau, das Schönauer 
x Stück und die Kuhweide genannt, zuſammen 12 Hufen 13 Morgen kullmiſch oder 
; 27 Hufen 2 Morgen 111 [IRuthen Magdekurgiſch enthaltend, und in 57 Parcellen 
getheilt, ſollen in einem f — 
Freitag, den 10. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Termin auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 11. September 1845. 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
€ 5. Die Erneuerung der 74 Fuß langen Eis⸗Barriere und die Reparatur des 
Belags an der Winde, bei der Steuer⸗Expedition am Waſſerbaum, wird in dem, 
auf den 11. October c., Vormittags um 11 Uhr, anberaumten Licitations⸗Termin 
in usſerm Locale an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden; — wozu Bauver⸗ 
ſtändige eingeladen werden. N 
Danzig, den 27. September 1845. 
Königl. Haupt⸗Zol!⸗ Amt. 
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6. Am Sonnabende, den 18. k. M., ſollen vor dem hieſigen Rathhauſe meh⸗ 
+ tere abgepfändere Kramwaaren, eine Parttie Sohlleder, Spirituoſa, Brandweingefäße 
und ſonſtige Geräthe, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 

8 Werden. 5 5 

Das Verkaufsgeſchäft wird Vormittags 10 Uhr beginnen, und werden Kaufs 
luſtige eingeladen, fi) dann einzufinden. Wa. | 
Reuſtadt, den 26. September 1845. 
f . Der Landrat h 


v. Platen. 
5 Entdindun gen. 
7. Die heute um 1 Uhr in der Nacht erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 


ner Frau, von einem gefunden Knaben, zeige ich ergebenſt an. 
Danzig, den 28. September 1845. v. Wolski, Lieutenant im 5. Juf⸗Reg. 
8. Heute Vormittag 549 Uhr wurde meine theure Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden f Tarl o, f 
Danzig, den 29. September 1845. Lieutenant im aten Inf-⸗ Reg. 
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Dietariſeche Anzeigen. 
9 In L. G. Homann O Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


593, iſt zu haben: 2 
Das einſeitige Kopfweh, 
gewöhnlich Migräue genannt, und die dagegen anzuwendenden Mittel. Nebſt Be⸗ 
trachtungen über die nervöſen Krankheiten. Aus dem Franzöſiſchen. Von Dr. E. 
X. Le Bienvenu. Zweite Auflage. 3. geh. Preis 10 Sgr. 
10. Bei Pr A. Weder, Bud): & Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 
364. iſt zu haben: f 
RR Humoriſtiſches Hundert und Eins. 
Der geſellſchaftlichen Beluſtiguung gewidmet. 
Inhalt: Traveſtine, Schwänke, Schnurten, Berliner Jokoſitäten u. d. g. 
a 5 Vor F. E. Moll. r 
Mit Titelkupfr. Preis 20 Sgr. 


> 9 3 a 

11. Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben! 
Revidirte Staͤdteordnung für die Preuß. Monarchie mit den 

dazu gehörigen Verordnungen. De dato Berlin, den 17. März 1831. Pieis 5 Sgr. 


5 fee ne f 
12. Ein Gehilfe fürs Material⸗Geſchäft, der polniſch ſpricht, ſucht ein Unter: 
kommen. Briefe unter Adreſſe M. R. nimmt das Königl. Intelligenz Comtoir auf. 


13. Eine bequeme ſehr billige Reiſegelegenheit nach Stettin, welche den 1. Oe⸗ 
tober von hier abgeht, wird nachgewieſen Sandgrube No, 386, auf dem Hofe. 
a - 6 90 


a 
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14. Es kann eine junge Dame, die einem bedeutenden Geſchäfte in Damen⸗ 
Putzſachen vorzuſtehen im Stande iſt, unter günſtigen Bedingungen bald ein Enga⸗ 
gement finden und werden diejenigen, welche hierauf refleetiren, erſucht, ihre Mel⸗ 
dungen unter den Buchſtaben M. K. im Hotel de Thorn in Danzig. abzugeben 
von wo aus nach ein Paar Wochen eine Einladung zur mündlichen Ruͤckſprache au 
die Betreffende ergehen wird. . . f 
TTT. —K—Ä—T——— 

15. Von Michaeli d. J., werde ich meine Töchterſchule aus der Tiſchler⸗ db 
G gaſſe No. 629., nach der Breit» und Tagnetergaſſen⸗Ecke in das Haus des 57 

Kaufmannes Herrn Butſchkow verlegen. Eltern, welche mir ihre Kinder an- © 

berttauen wollen, bitte ich daher ergebenſt um gütige Zuneigung. 

5 Charlotte Krüger. 
SS e eee 
16. Da der Levin Maſſe ſchon mehrere Male auf meinen Namer geborgt und 
andere Unregelmäßigkeiten ſich erlaubt hat, fo habe ich ihn darum entlaffen. 

f B. Stephan, Lithograph. 
17; Dienſtag, den 7. October d. J. 7 Uhr Abends, General⸗Verſammlung 


im freundſchaftlichen Vereine: zur abt neuer Vorſtands- und 


zur Aufnahme neuer Geſellſchaftsmitglieder. 


Am 29. September 1845. en 
' Die Vorſteher. 


18. Verhältniſſe halber, wünſcht eine anſtändige Frau ihre 16jährige Tochter 


ohne Entſchädigung zur Hilfe in eine Wirthſchaft oder in einen Laden unte rzu⸗ 


25 bringen. Zu erfragen Pfefferſtadt No. 230. 


19. Sehr gute Betten ſind zu vermiethen altſtädtiſchen Graben No. 432. 

20. Mitleſer z. Berl. Zeit. u. hieſ. Blätt. k. beitret. gr Krämerg. 643° u. Fraueng. 902. 
21: Eine geübte Närherin iſt zu erfragen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 796. 
22. Herr Dr. Kniewel wird diingend erſucht, ſeine geſtrige ſo gehaltvolle 
und beherzigenswerthe Michaelis feſtpredigt, für viele Freunde chriſtlicher Wahrheit, 
in den Druck zu geben. ö ö 

23: Ein Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 

21. Das Wiertel⸗Loos No. 24812 Litt. c. iſt zur 3. Klaſſe 92. Lottorje in 
untechte Hände gekommen, und kann der etwa darauf fallende Gewinn nur dem 
mir bekannten Spieler ausgehändigt werden. Rotzoll. 


25. Ein geübter Schreiber wünſcht baldige Beſchäftigung. Näheres im Intel⸗ 


ligenz⸗Comtoir unter der Chiffer C. K. 

26. Der Wiederbringer eines am Sonntag verlorenen baumwollenen Regen⸗ 
ſchirmes, erhält Poggenpfuhl No. 381. eine Belohnung. 

a7; Für ein gut rentirendes, im beſten Gange befindliches, Geſchäft, wird un: 


ter annehmbaren Bedingungen ein Theilnehmer mit einem Kapital von mindeſtens 


800 bis 100 Niblr. geſucht. Reflektirende belieben ihre Adreſſen unter Chiffre II. 
I. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 0 


28. Schriften, Eingaben p. w. ſtets a. beit. u. billig gefert. gr Krämerg. 643. 
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29. Zweite Soirée musikale heute Dienſtag, den 


30, September e, im hieſigen Schauſpielhauſe von 
der fruͤher Gungl's⸗Capelle aus Berlin, unter 
Leitung des Herrn Harpf gegen die gewohnlichen 
Theaterpreiſe. Anfang praͤclſe 7 Uhr. Billets ſind 
im Theater⸗Burecau bei Wittwe Ewert und an 
der Kaſſe zu haben. | 1 
5 Kirchliche Anzeige. 5 
Mittwoch, den 1. October, Nachmittags von 2 


Uhr ab, wird der hieſige Verein zur Ausbreitung des Chriſtenthums unter den 
Heiden ſein 20ſtes Jahresfeſt in der St. Marien⸗ berpfarrkirche feierlich begehen. 
Die Predigt wird Herr Pfarrer Riebes aus Pr. Mark, den Bericht Herr Pred. W. 
Blech halten — Am Schluſſe des Gottes dienſtes wird eine Kollekte zum Beſten 
der Miſſion geſammelt. 

Wir laden zu dieſer Feier nicht nur ſämmtliche Mitglieder und Wohlthäter 
unſeres Vereins, ſondern Alle ein, denen die Förderung evangeliſchen Chriſtenthums 
und göttlichen Lichtes Herzens⸗ und Lebens⸗Sache iſt. a 

Danzig, den 27. September 1845. ' 

Das Comité des Heiden-Miffionsyereins hieſelbſt. 
31. um Irrungen zu verhüten, mache ich nochmals Einem geehrten Publikum 
und meinen werihften Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich, meine Hut⸗ und Filz ⸗ 
ſchuh⸗Niederlage, verbunden mit einer Damenſchuh⸗Niederlage, beſtehend aus allen 
Sorten von Leder u. Zeugen, aus dem Hauſe des Herrn v. Nießen, e 
526., nach meinem Haufe, Beutlergaſſe Ro 622., das vierte von der Langgaſſe 
rechts, verlegt habe, und bitte mir die Gewogenheit zu ſchenken, welche mir eine 
Reihe von Jahren zu Theil geworden iſt. J \ 


30 


J. . rn ft, 
Hutfabrikant, vor dem Hohenthor 488. 


32. Ein im frequenteſten Theile der Langgaſſe ge⸗ 
legenes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches Grandſtück, mit 15 Stuben, Stal⸗ 
lung, Remiſe, laufendem Waſſer and allen Bequemlichleiten, zu jedem Geſchäft geeig⸗ 
net, iſt für einen ſoliden Preis bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
Tiſchler aſſe No. 65727. | 8 f 

33. Ich empfehle die neueſten Vamen⸗Mäntel and Bournouſſe 
und zeige hiermit ergebenſt an, daß mein Laden den 2. und 3. Oct. wegen Feiertage 
geſchloſſen bleibt. a RR E. Fiſchel. 


Z N} 7 


5 


FEN 


* 


x 


— 2226 — € 


3... Dionnerſtag und Freitag iſt mein Geſchaͤft ge⸗ 
ſchloſſen. Kupfer, Breitgaſſe M 1227. 

35. Es hat Jemand einen nan min aid aslchwichana mas an Na Wittwe 
Jäckel abgegeben, auf welche K Upfer, Breit aſſe M 12273. an 
Werth, erfolgt iſt. Der Thater wurde ſogleich entdeckk; mithin dite ich auf meinen, 
meiner Frau und Sohnes Namen nichts zu verabfolgen. Guſtav Ferdinand Seide. 
EEE ETERERERE EIS ERERERSUTEEERERERENSTERENEHEREN ET ERERTHERTREN! 
38:36. Von Michaeli ab wohne ſch Langgaſſe No. 376., neben dem Pick⸗ 3% 


28 ſchen Gebäude. P. Aug. Wolffsohn, Zahnarzt. 2 
VVVTVVVTFCCTCCCCCCCTTTTT 
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37. Veränderungshalder find Poggenpfuhl 392. 2 freundliche Stuben zu verm. 
38. Kl. Hoſennähergaſſe No. 855. iſt eine meublitte Stube nach der Brücke 
zu, und eine Stube ohne Meubeln nach der Straße zu, zu vermiethen. 

39. Schmiedegaſſe am Holzmarkt Ro. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen zum 1. October zu vermiethen. 3 

40. Gr. Mühlengaſſe No. 303., 1 Treppe nach hinten, iſt Umſtände halber 
eine Stube nebſt Voden, K. zu verm. Näheres Gr. Mühlengoſſe No. 309. 

41. Hl. Geiſtg. 1009. Sonnenſe, f. 3 3. d. mehr. J. v. bed. Hrn. bew., zu verm. 
42, Schmiedegaſſe 92. beim Sattler find Stuben Fi i — 
43. Schnüffelmarkt 634. find 1 Ladenſtube mit 1 Schaufenſter uebſt Comtoir⸗ 
ſtube und v. 2. Januar 1846 ab 2 Stuben, 1 Boden nebſt Küche an ruh. Bew. z. v. 
44. Holzgaſſe iſt 1 Wohnung a einz. o. kinderl. Leute z. v. Näh. vorſt. Grab. 2057. 
45. Für eine einzelne Perſon iſt Töpfergaſſe No. 22. eine Stube undgein Pin: 
noforte von 6 Octaven zu vermiethen. 

46. Pererfiliengaffe 1491. iſt Logis und Speiſung für junge Seeleute. 

47. Langenmarkt No. 451. find 3 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
f C 
43. Freitag, den 3. October 1845, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Hause Ankerschmiedegasse No. 179. an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Harlemer Blumenzwiebeln, 


welehe so eben mit Capt. de Bör von Amsterdam angekommen sind. 


NB. Diese Blumenzwiebeln sind von dem seit Jahren hier rühmlichst be- 
kannten Blumisten E. H. Krelage, der diese Sendung ausserdem ganz 
besonders empfiehlt. 

49, Donnerſtag, den 2. October e., Vormittags 9 Uhr, ſoll im Haufe Heil. 
Geiſtgaſſe No. 931. ein kleines Mobiliar, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, Spiegel, Por⸗ 
zellau und Fayauce: jo wie allerlei Küchengeräthe enthaltend, öffentlich verſteigert 
werden. 


1 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu, a in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
50. Wegen Abreiſe einer Herrſchaft ſtehen Langenmarkt No. 446. 1 bronzener 


Kronleuchter, 2 Lampen, 1 Kleiderſpind und verſchiedene Tiſche bis zum 1. October 


zu verkaufen. 

51. Ein brauner Wallach, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, gut eingefahren 
und auch angeritten, ſehr ſtark und brauchbar, ſoll Veränderung wegen in der 

Feſte Weichſelmünde ſofort aus freier Hand verkauft werden. 


52. Ein polirter altmodiſcher Tiſch ſteht zum Verkauf Röpergaſſe No. 475. N 


zwei Treppen hoch. 

53. 6 neue Rohrſtühle ſtehen Breitgaſſe No. 1197. zu verkaufen. 

54. Echt brükſcher Torf iſt billig zu kaufen Schüſſeldamm No. Sr Auch 
find daſelbſt friſch geröſtete Neunaugen zu haben bei B o 


58. Vorzuͤglich ſchoͤner friſcher Saat- Weitzen bei 
F. E. Grohte. 


56. — Trocknes büchnes aüpiges Klobenholz erhielt und empfiehlt zum 
billigen Preiſe. . Gieſebrecht, Laſtadie No. 462. 


% Eine große Auswahl Sackroͤcke und Bournuſſe 


in den neueſten Facons gingen mir fo eben ein, und indem ich dieſelben zu fehr 
billigen Preiſen beſtens empfehle bitte ich um geneigten Zuſpruch. 
g J. S. Tornier, Hl. Geiſtg. 757. 
58. Ein Kramrepofitorium mit Schubl. nebſt Tombank iſt billig zu verk. 
e wird auf Langgarten No. 223. ertheilt. 
2 iſchmarkt No. 1606. ſind 10 Betten nebſt Zubehör für Militair z. verk. 
Ein fchöner altsenglifcher Schiffstubus (ſtarker Sehkraft) iſt Matzkau⸗ 
ak to. 412. zu verkaufen. as 
61. Trockenes fichten Klobenholz, a Klftr. 4 rtl. 25 ſgr., bis vor des Käufers 
Thüre, verkauft C. W. Viegut auf der Speicherinfel, der Kuhbrücke gegenüber. - 
62, Vorjährigen gelben Wachs (Thin) in kleinen und großen Parthien, wie auch 
noch circa 40 Stück alten Käſe empfiehlt . J. G. Zielke. 


63. Strickwolle, Gardienenfranzen, desgl. Borten, Kleiderfranzen und 


Korten in großer Auswahl und vorzüglicher Güte empfiehlt J. v. Nieſſen. 
64. Ein faſt neues Schlafſopha iſt zu verkaufen Gerbeigaſſe No. 361. 


65. Ein Dutzend neue birkne Rohrſtühle, 2 Himmelbettgeſtelle und 1 eichne 
polirte Kommode ſtehen zum Verkauf Holzmarkte No. 66. 
66. Arrft. Graben 394 ſteht 4 Dutzend Holicte neue Rohrſtühle zum Verkauf. 


% Auf dem Gute Mahlkau bei Zuckau, ſtehen 
70 fette Hammel zum Verkauf und koͤnnen von 
jetzt bis Ende October abgenommen werden. 


9 
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66 Durch neue Zufendungen iſt mein Lager engl. 


St. Marien. Der ehemalige Unteroffizier. Joh. Gottlieb Cornehls mit der verwittweten 


Der Buͤrger und Baͤcker Herr Robert Schulze mit Igfr, Emilie Freitag: 
Herr Jacob Heinrich C. Diröge mit Igfr. Julie Elife Sophie Koffad. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Eckermann wohnhaft in Krakau in der 
a 0 Nehrung mit Conſtantin Bielezki, wohnhaft ebendaſelbſt. 
St. Johann. Der Arbeitsmann Carl Ludwig Groger mit Anna Dorothea Szerkowska. 
Der Drechslergeſelle Johann Wolff mit der verwittweten Frau Wilhelmine 
en geb, Heyn. 
St. Catharinen. Der Handlungsgeſchaͤftsführer Herr Herrmann Alexander Neumann mit Frau 
Auguſtine Dorothea N geb. mn 
Der ue Jobanm Earl Guszmer mit feiner berlobten Braut Hanna 
: ; A rare mann. 
St. Brigitta. Der 1 Johann Carl Gutzmer wit, gener, Bratt ae Sanne 
Volt mann. 3 1 Ane 
Der Arbeitsmann Carl Ludwig Groͤger mit feiner Braut Anna Dorothea 
Spzerkowska. 
Der Nagelſchmidtgeſell, Junggeſell, Carl Saffran mit ſeiner Braut Wilbel⸗ 
— 8 mine Werſch. a 5 f 
Heil. Geiſt. Der Bürger und Bernſteinarbeiter Guſtav Ferdinand Michau mit Igfr. Char⸗ 
2 lotte Wilhelmine Schulz. N = 
St. Petri und Pauli, (Militairgemeinde) rr Guſtav Ernſt Rudolph von der Groͤben, 
3 Koͤnigl. Hauptmann und Compagnie-Chef im Sten Juft.⸗ Regt, mit Fraͤu⸗ 
lein Thereſe Beate von Wegnern. SR 
St. Peter. Herr Jacob Heinrich Carl Durege mit Igfr. Julie Eliſe Sophia Koſſak. 
St. Barbara. Der . Eduard Robert Tatſchewski mit Erneſtine Wilhelmine 
ollack. “ x Pen 
12 Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Schulz mit Jr Anna Maria Wittſtock. 
St. Bartholomaͤi. Der Bürger und Sattler Friedrich Herrmann Stachowitz mit Igfr. Caro⸗ 
line Florentine Block. => N 
— ... ̃ ͤ — — — ————— 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
= Bom 7. bis zum 14. Sepkember 1845 a 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, 9 Paar copufirt 
N und 32 Pecſonen begraben. f 


* 


